
 

Honedo 2.0: Neues Reitturnier-Konzept  

Vorwort - Turnierziel:  

Der Reitsport muss sich ändern! Harte Worte für den Beginn unseres neuen Turnierkonzeptes. Mit 

unserem Neustart- Honedo 2.0 möchten wir einen Beitrag dazu leisten. Der Umgang mit dem Pferd 

soll ohne Gewalt erfolgen, ganz egal, ob vom Boden aus oder beim Reiten. Harmonie zwischen Pferd 

und Mensch. Positive Verstärkung ist das Stichwort, um dem Pferd neue Dinge beizubringen und es zu 

motivieren. Das Pferd soll freiwillig mit uns Menschen zusammen sein wollen und Spaß an der 

gemeinsamen Arbeit haben. Das ist auch das Ziel beim täglichen Training. Feine Hilfengebung, Freude 

an der Arbeit und entspannte Verbundenheit zwischen Mensch und Pferd. Ein Team, 2 Freunde, eine 

Leidenschaft. Das wollen wir bei unserem neuen Onlineturnier erreichen.  

Warum reiten wir denn überhaupt Turniere? Weil wir uns so stets motivieren können, das Verhältnis 

zwischen Pferd und Mensch noch weiter zu verbessern und Anreize bekommen, das Training noch 

positiver gestalten zu können. Mehr Abwechslung im Training kann durch verschiedene Wettbewerbe 

entstehen. Durch unsere verschiedenen RichterInnen bekommt jede(r) TeilnehmerIn von einer 

fremden außenstehenden Person eine Beurteilung für den Umgang mit dem Pferd. Turniersport per 

se kann durchaus pferdefreundlich sein, es kommt auf das WIE an. 

Wir wollen zusammen mit euch das Turnierreiten für das Wohl der Pferde und den Erhalt des 

Reitsports verbessern.  

Je höher die Klasse, desto feiner die Hilfen. Weg von schneller, höher, weiter. Pferde dürfen sich 

erschrecken, stolpern und Fehler machen. Doch wie geht der Mensch in diesen Situationen mit dem 

Pferd um?  Wie reagiert dieser auf den „Fehler“ des Pferdes? Wir wollen keine perfekte Prüfung 

erzwingen, sondern ein nachhaltiges Turnier konzipieren.  

Das Pferd steht immer an erster Stelle- die Gesundheit und das Wohlbefinden. 

 

Neues Regelwerk:  

In unserem neuen Regelwerk findet ihr unsere Prüfungen, inklusive der Prüfungsbeschreibung, die 

zugelassene Ausrüstung für Pferd und Mensch und die Bewertungskriterien. Die Aufgaben stehen in 

der jeweiligen Ausschreibung bzw. im Aufgabenheft.   

 

Protokoll:  

Die neuen Honedo-Protokolle sind vorwiegend zum Ankreuzen. Passend zum Turnierkonzept stehen 

dort die neuen Bewertungspunkte.  

RichterInnen-Bemerkungen: Das Lernen funktioniert viel einfacher, wenn es positiv assoziiert wird. 

Deshalb wollen wir unsere Protokolle so motivierend und wertschätzend wie möglich schreiben. 

Natürlich geben wir ggf. auch Anmerkungen zu Punkten, die verbessert werden können. Wir wollen 

keine Fehler verschleiern, aber zum Umdenken anregen. Feine Hilfengebung und ein fairer Umgang 

mit dem Pferd sind uns wichtig. So unterschiedlich unsere RichterInnen sind, so unterschiedlich sind 

auch die Protokolle, daher fallen diese mal kürzer, mal länger aus.   

 

 



 

Gewichtsgrenze:  

Hier möchten wir an eine Selbstüberprüfung appellieren. Mittlerweile gibt es mehrere Studien, die 

zeigen, dass ein zu hohes Reitergewicht für das Pferd negative Folgen haben und Schmerzen 

verursachen kann. Natürlich sind hierbei mehrere Faktoren zu berücksichtigen, dennoch hat sich 

gezeigt (siehe z.B. Dr. Sue Dyson et al., 2019), dass unabhängig vom Gebäude des Pferdes oder den 

Fähigkeiten der ReiterIn der Pferderücken mit maximal 20% des Pferdegewichtes belastet werden 

sollte (selbst hier sind teils Schmerzanzeichen bis Lahmheiten aufgetreten, mit höherem Gewicht 

steigend). Ideal sind eher 10-15% des Pferdegewichts bei einem normalgewichtigen Pferd, inkl. Sattel. 

Bei diesen Werten müsse jedoch auch immer die individuelle Fitness eines jeden Pferdes 

berücksichtigt werden. Wir bitten euch daher, in den gerittenen Prüfungen auf ein angemessenes 

Reitergewicht zu achten. Bei starken Auffälligkeiten werden wir TeilnehmerInnen disqualifizieren.  

 

Schleifen:  

Für jede Prüfung gibt es Schleifen zu gewinnen. Dies ist jedoch freiwillig. Man kann die Prüfungen mit 

oder ohne Schleife bestellen.  

 

Zeitraum:  

Es gibt 10 Turniere im Jahr: 9 Monatsturniere und eine Meisterschaft. Ein Monatsturnier dauert 4 

Wochen.  

 

Etikette: 

Wir bitten darum, eure Pferde vor der Prüfung aufzuwärmen und im Anschluss eine Cool-Down-

Phase einzuplanen. Diese Phasen sind wichtig, um eure Pferde vor Verletzungen zu schützen und die 

Regeneration zu verbessern. Die Pferde sollten die Möglichkeit bekommen, sich zwanglos zu 

bewegen, gern auch einige Minuten ohne Reiter und vom Umfang her angepasst an die 

Prüfungsanforderungen. Auch die ReiterInnen selbst können davon profitieren! 

 

Ausrüstung & Ausrüstungskontrolle:  

Vor jeder Prüfung wollen wir die Ausrüstung eures Pferdes sehen.  

➔ Nasenriemen (2-Finger-Regel aufgestellt auf dem Nasenbein) 

Vor der Aufgabe wird der Pferdekopf inklusive der Zäumung gezeigt und die Finger zwischen 

Nasenbein und Nasenriemen gehalten. Danach wird aufgestiegen, bzw. die Prüfung am Boden 

begonnen.  

 

Erlaubte Reithalfter:  

- Sidepull 

- Bitless Bridle 

- Englisches Reithalfter 

- Englisch kombiniertes Reithalfter 



 

- Hannoversches Reithalfter 

- Mexikanisches Reithalfter 

- Schwedisches Reithalfter 

- Micklem-Reithalfter 

- Bosal 

- Einohrkopfstück 

- Westerntrense 

- Halsring 

- Kappzaum  

- Halfter (nur Prüfungen vom Boden aus) 

-  

Erlaubte Gebisse 

- Wassertrense (einfach oder doppelt gebrochen) 

- Olivenkopftrense  (einfach oder doppelt gebrochen) 

- Renn-D-Trense (einfach oder doppelt gebrochen) 

- Schenkeltrense (ohne Stegbefestigung) 

- Stange 

- Gebisslos 

- Snaffle Bit mit Shanks 

-  

Erlaubte Zügel 

- geschlossene Zügel 

- offene Zügel 

Hinweis: Es wird nicht die Art der Zäumung bewertet. Ob mit Mexikanischem Reithalfter, Halsring 

oder Westerntrense - eine feine Hilfengebung ist immer gefordert. Ein Pferd sollte, egal mit welcher 

Zäumung, immer zufrieden, ohne jegliche Schmerzen, laufen. 

 

Aufgabenheft: 

Die Aufgaben für die Wettbewerbe sind im Honedo Aufgabenheft zu finden. Nach der 

Ausrüstungskontrolle (Filmen des Nasenriemens) wird auch das Aufsteigen gefilmt (bei gerittenen 

Prüfungen). Auch hier steht das Wohl des Pferdes an erster Stelle und ein sanftes Aufsteigen wird 

gefordert. Am Ende jeder Prüfung wird das Pferd gelobt und den Prüfungsplatz am langen Zügel 

verlassen.   

 

Anforderung Sattel/Reitpad:  

Bei den gerittenen Prüfungen ist ein korrekt und gut sitzender Sattel Pflicht. Unter dem Sattel muss 

eine Schabracke oder eine Satteldecke liegen. Erlaubt ist auch ein baumloser Sattel. Manchmal ist in 

Wettbewerben ein wirklich schlecht sitzender Sattel zu sehen. Hier geben wir Hinweise, dass der 

Sattel oder Gurt kontrolliert werden sollte. Bei wiederholter Einsendung ohne Sattelkorrektur wird 

disqualifiziert. 

 

 



 

Hilfszügel:  

Die Nutzung jeglicher Hilfszügel ist in unseren Prüfungen untersagt. Lediglich beim Springen ist ein 

Vorderzeug erlaubt.  

 

Doping:  

Doping ist bei unserem online Turnier in jeglicher Form untersagt.   

 

Turnierregeln: 

- Kein Schlagen der Pferde mit der Hand, der Gerte oder anderen Gegenständen 

- Kein Piksen mit den Sporen 

- Keine Bestrafung bei Fehlern des Pferdes oder Angst 

- Keine ruckartigen oder hektischen Bewegungen 

- Kein Absolvieren der Prüfung bei negativer Stimmung oder Stress 

- Das Pferd und seine Bedürfnisse ernst nehmen 

- Sicherheit geht vor 

- Keine Prüfung bei Schmerzen von Mensch und Pferd 

- Keine kranken Tiere, bei denen der Tierarzt nicht die Erlaubnis für das Training gegeben hat 

- Keine abgemagerten Pferde  

- Nur passende Ausrüstung 

- Kein Doping 

- Schmerz- und negative Stress-Anzeichen beachten 

 

 

Bewertungssystem: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen 

Für die Prüfungen ziehen wir die Schmerz- und negative Stress-Anzeichen der Pferde hinzu. Jede(r) 

ReiterIn hat am Anfang 100 Punkte. Im Laufe der Prüfung werden Punkte durch die 

Bewertungspunkte abgezogen bzw. zu addiert. Die RichterInnen kreuzen im Protokoll die Häufigkeit 

der Bewertungspunkte an. Beispielweise angelegte Ohren - freudiges Ohrenspiel. Es gewinnt die 

TeilnehmerIn mit den meisten Punkten. Je mehr Punkte am Ende der Prüfung, desto besser.  

Beispiele für Schmerz- und negative Stress-Anzeichen: 

- eingeklemmter Schweif 

- Steigen 

- Buckeln 

- angelegte Ohren 

- Kopf schlagen 

- verspannter Rücken 

- übereiltes Tempo 



 

Weitere Bewertungspunkte sind zum Beispiel: Sitz der ReiterIn (bei gerittenen Prüfungen), 

Hilfengebung, Ausführung der Aufgabe und Umgang mit Erschrecken bzw. Ungehorsam. 

(Lese-Empfehlung: Das Schmerz-Ethogramm: www.24horsebehaviors.org) 

 

Reitweise:  

Unsere Prüfungen sind für alle Reitweisen offen. Jede(r) ReiterIn ist herzlich willkommen und kann an 

allen Prüfungen teilnehmen. Ganz egal, ob klassisch, englisch, Western oder etwas Anderes. Es gibt 

jedoch keine reitweisenspezifischen Prüfungen. Die verschiedenen Prüfungsaufgaben beinhalten 

Aufgaben aus den verschiedenen Reitweisen, wie zum Beispiel Englisch oder Western. Diese variieren 

in den Monaten.  

 

Belohnung des Pferdes:  

Die Prüfung soll für das Pferd einen positiven Effekt haben und dem Pferd auch Spaß bringen. 

Belohnung ist hierbei sehr wichtig - vor allem, dass das Loben wirklich seinen Zweck erfüllt. Hierfür 

eignen sich zum Beispiel ein freundliches Stimmlob, Streicheln, Kraulen oder Futterlob. Das 

altbekannte Klopfen des Pferdes ist nicht erwünscht, da es in der Regel nur ankonditioniert ist und 

dem Pferd in vielen Fällen keinen direkten positiven Effekt bringt. Beim Futterlob ist auf Höflichkeit 

und Futterdisziplin zu achten. 

Zu jedem Zeitpunkt während oder nach der Prüfung darf das Pferd gelobt werden. 

 

Gerte und Sporen:  

In manchen Prüfungen ist die Verwendung von Gerte und Sporen erlaubt, jedoch lediglich als 

Armverlängerung oder als kurze Aktivierungshilfe am Bauch des Pferdes. Das Pferd darf niemals 

durch die Verwendung Schmerzen erfahren. Das Pferd darf mit der Gerte nicht geschlagen, lediglich 

touchiert werden. Die Sporen dürfen nicht ständig, sondern nur als einzelne Impulse verwendet 

werden. Dauerhafte Verwendung ist untersagt. Es sind lediglich abgerundete Sporen/Knopfsporen 

oder Radsporen (ohne Zacken) erlaubt.  

 

Reithelm:  

Wir empfehlen und wünschen uns bei den gerittenen Prüfungen einen Reithelm zu verwenden. 

Stürze passieren unerwartet und oft ohne offensichtliche Gründe, wie Buckeln oder Steigen. Es reicht 

ein kleiner Stolperer und Pferd und Mensch liegen auf dem Boden. Ein guter Helm schützt den Kopf. 

Da wir jedoch die WesternreiterInnen nicht ausschließen wollen und dort ein Hut meist verwendet 

wird, ist dies bei Honedo ebenfalls erlaubt zu tragen- auf eigene Verantwortung. Wir empfehlen 

jedoch immer einen Helm zu tragen. Ebenfalls sollte ein Helm nach jedem Sturz ausgetauscht 

werden, auch wenn der Helm nur auf den Boden gefallen ist. Es ist nicht erkennbar, ob im Inneren 

des Helmes bereits etwas gebrochen ist.  

Pflicht ist der Reithelm bei der Prüfung Springen und bei der Prüfung Ponygeschichte. Ebenfalls bei 

TeilnehmerInnen unter 18 Jahren ist der Reithelm Pflicht bei allen gerittenen Prüfungen.  

 

http://www.24horsebehaviors.org/


 

Umgang mit „Fehlern“:  

Pferde und Menschen sind keine Roboter. Deshalb wollen wir keine perfekten Aufgaben erzwingen. 

Fehlerhafte Lektionen wie ein falscher Galoppwechsel oder eine fehlende Reaktion auf die Hilfen sind 

nicht schlimm. Hier bewerten wir den Umgang mit der jeweiligen Situation. 100x Filmen bis zur 

perfekten Prüfung ist also nicht erforderlich und auch nicht erwünscht. Wir wollen in der Prüfung 

keinen Druck oder Stress erzeugen. Außerdem darf das Pferd in einer Prüfung sich lösen und dabei 

stehen bleiben (Pinkeln oder Äppeln).  

 

Kontrolle des Zeitraums der Aufnahme: 

Da wir Prüfungsaufgaben auch wiederholen, wollen wir sicher gehen, dass das Video aktuell gefilmt 

wurde. Deswegen gibt es bei jedem Grüßen ein anderes Handzeichen, z.B. Daumen hoch oder 

Winken. 

 

Rangliste:  

Jede(r) TeilnehmerIn sammelt für sich selbst Ranglistenpunkte. Hier soll kein Konkurrenzdenken 

entstehen. Jede(r) ReiterIn kann durch seine/ihre Teilnahme Punkte sammeln und bei einer 

bestimmten Punktzahl gibt es dann eine Ranglistenschleife. Die Punkte werden über mehrere Jahre 

hinweg gesammelt, diese werden also nicht, wie bisher, wieder auf 0 gesetzt.  

 

Meisterschaft:  

Einmal im Jahr gibt es eine Meisterschaft, bei der die besten TeilnehmerInnen aus dem vergangenen 

Jahr gegeneinander antreten. Hierfür muss man sich durch bestimmte Wertungspunkte oder 

Platzierungen qualifizieren. 

 

Filmhinweise: 

Die Videos werden ohne Schnitte aufgenommen. Auch die Ausrüstungskontrolle und das Aufsteigen 

werden ohne Schnitt gefilmt. Um dies zu kontrollieren, muss der Originalton vorhanden sein. Die 

Filmposition ist bei C. Es darf geschwenkt und gezoomt werden. Das Filmen ist zum Beispiel mit 

einem Stativ oder einer Hilfsperson möglich. Es wird im Querformat gefilmt.  

Hinweis: Die Videos müssen eine gute Qualität aufweisen, um eine gute Bewertung der RichterInnen 

zu ermöglichen. Bei schlechter Videoqualität, bei der die Bewertung erschwert bzw. behindert wird, 

gibt es Abzug in der Bewertung. 

  

Inklusion:  

Wir haben mit dem Fun-Trailparcours eine Prüfung im Angebot, bei der jede(r) mitmachen kann. Die 

Bewertung ist so konzipiert, dass die Prüfung inklusiv ist. Jede ReiterIn kann teilnehmen, egal welche 

Sprache gesprochen wird, ob mit oder ohne Einschränkungen. Der Fun-Trailparcours kann frei 

geritten, geführt am Boden oder mit Hilfe absolviert werden. 

 



 

Prüfungsgliederung:  

Prüfungen vom Boden aus 

 Bodenarbeit - Start 

 Bodenarbeit - Fortgeschritten 

 Freiarbeit 

 Gelassenheitstraining geführt 

 Trail geführt 

 Clickertraining 

Prüfungen geritten 

 Gelassenheitstraining geritten 

 Training - Start 

 Training - Mittel 

 Training - Fortgeschritten 

 Training - Schwer 

Trail geritten 

Prüfungen geritten - Springen 

 Stangenarbeit 

 Springen 

 Caprilli 

Prüfungen für Kinder 

 Ponygeschichte 

Prüfungen inklusiv 

 Fun-Trailparcours 

Fotowettbewerbe 

  

 

 

 

 

 



 

 

Prüfungen 

Prüfungen vom Boden aus 

Was möchten die RichterInnen sehen? 

Ein losgelassenes, augenscheinlich schmerzfreies Pferd, welches die gestellten Aufgaben motiviert 

und dennoch entspannt und korrekt ausführt. Die Hilfen sollten so sanft wie möglich gegeben und 

vorbereitet werden. Eine solide Basis und reelle Erarbeitung der Lektionen sind wichtiger als 

„schneller, höher, weiter“.  

Der Umgang mit dem Pferd sollte wertschätzend sein, gelobt werden darf jederzeit. 

Schrecksituationen können vorkommen, wichtig ist der Umgang damit, so darf z. B. eine Übung auch 

noch einmal neu angesetzt werden. Sollte mit Futterlob gearbeitet werden, möchten wir ein höfliches 

Pferd mit Futterdisziplin sehen. 

Die Körpersprache des Menschen sollte klar sein. Idealerweise wird am langen oder durchhängenden 

Zügel/Strick geführt und dabei auf Sicherheitsaspekte geachtet (geeignete Führposition, keine 

Schlaufen um die Hand oder Stolperfallen). 

 

1. Bodenarbeit - Start 

Beschreibung: Prüfung, bei der die Arbeit von Mensch und Pferd vom Boden aus bewertet wird. Die 

Aufgabe beinhaltet die Gangarten Schritt, ggf. Trab und große Hufschlagfiguren. Auch das Halten kann 

gefordert sein. Stimmhilfen sind erlaubt. Die Aufgabe wird vorgegeben und ist im Aufgabenheft bzw. 

in der Ausschreibung zu finden. 

Pflichtausrüstung ReiterIn: Reithose, Jeans oder Sporthose, Sportoberteil, Stiefelletten, Stiefel oder 

festes Schuhwerk 

Erlaubte Ausrüstung ReiterIn: Reithelm/Westernhut, Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: / 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halfter mit Strick oder Bodenarbeitsseil, Kappzaum mit Bodenarbeitsseil, 

Trense, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe 

 

2. Bodenarbeit - Fortgeschritten 

Beschreibung: Prüfung, bei der die Arbeit von Mensch und Pferd vom Boden aus bewertet wird. Die 

Aufgabe beinhaltet die Gangarten Schritt, ggf. Trab, ggf. Galopp und kleine und große 

Hufschlagfiguren. Es können auch  Gangartenverstärkungen und -versammlungen gefordert sein, 

sowie Seitengänge, Halten und Rückwärtsrichten. Die Aufgabe wird vorgegeben und ist im 

Aufgabenheft bzw. in der Ausschreibung zu finden. 

Pflichtausrüstung ReiterIn: Reithose, Jeans oder Sporthose, Sportoberteil, Stiefelletten, Stiefel oder 

festes Schuhwerk 



 

Erlaubte Ausrüstung ReiterIn: Reithelm/Westernhut, Gerte (nur als Armverlängerung), Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: / 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halfter mit Strick oder Bodenarbeitsseil, Kappzaum mit Bodenarbeitsseil, 

Trense, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe 

 

 

3. Freiarbeit 

Beschreibung: Prüfung, bei der die Arbeit von Mensch und Pferd vom Boden aus, frei ohne direkte 

Verbindung zum Pferd (z. B. mit einem Strick), bewertet wird. Die Aufgabe beinhalten die Gangarten 

Schritt, ggf. Trab und ggf. Galopp. Die Aufgabe wird nicht fest vorgegeben und wird als Kür von der 

TeilnehmerIn selbst ausgedacht. Jedoch müssen die Mindestinhalte (zum Beispiel mindestens 1x 

zirzensische Lektion, 1x Hufschlagfigur) beinhaltet sein. Die Mindestinhalte können monatlich 

wechseln und sind in der Ausschreibung zu finden.   

Pflichtausrüstung ReiterIn: Reithose, Jeans oder Sporthose, Sportoberteil, Stiefelletten, Stiefel oder 

festes Schuhwerk 

Erlaubte Ausrüstung ReiterIn: Handschuhe, Reithelm/Westernhut, Gerte (nur als Armverlängerung)  

Pflichtausrüstung Pferd: / 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe 

 

5. Gelassenheitstraining geführt 

Beschreibung: Prüfung, bei der das Pferd an potentiell gruseligen Gegenständen vorbei geführt wird. 

Hier darf das Pferd sich auch erschrecken oder nicht ganz entspannt bei den Aufgaben sein. Ziel der 

Prüfung ist ein positiver Umgang mit den Angstsituationen. Die Aufgabe wird vorgegeben und ist im 

Aufgabenheft bzw. in der Ausschreibung zu finden. 

Pflichtausrüstung ReiterIn: Reithose, Jeans oder Sporthose, Sportoberteil, Stiefelletten, Stiefel oder 

festes Schuhwerk 

Erlaubte Ausrüstung ReiterIn: Reithelm/Westernhut, Gerte (nur als Armverlängerung), Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: / 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halfter mit Strick oder Bodenarbeitsseil, Kappzaum mit Bodenarbeitsseil, 

Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe 

 



 

6. Trail geführt 

Beschreibung: Prüfung, bei der Mensch und Pferd einen Trailparcours, aus dem Westernsport 

angelehnt, absolvieren. Mögliche Hindernisse sind zum Beispiel Stangen, Stangen-U, Stangen-L, 

Plane, Brücke, Tor zum Öffnen und Schließen. Die Aufgabe wird vorgegeben und ist im Aufgabenheft 

bzw. in der Ausschreibung zu finden. 

Pflichtausrüstung Reiter: Reithose, Jeans oder Sporthose, Sportoberteil, Stiefelletten, Stiefel oder 

festes Schuhwerk 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Gerte (nur als Armverlängerung), Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: / 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halfter mit Strick oder Bodenarbeitsseil, Kappzaum mit Bodenarbeitsseil, 

Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe 

 

7. Clickertraining 

Beschreibung: Prüfung, bei der eine Aufgabe gestellt wird, welche mittels positiver Verstärkung zu 

erarbeiten ist. Das Prüfungsvideo soll 4 Minuten lang sein. Es kommt nicht darauf an, wie weit man in 

dieser Zeit die Aufgabe erarbeitet, sondern wie das Training ausgeführt wird. Es darf sowohl mit 

einem Clicker als auch mit einem beliebigen anderen Markersignal gearbeitet werden, dieses sollte 

im Video deutlich zu hören sein (auch Wörter/Geräusche als Clicker sind erlaubt). 

Pflichtausrüstung Reiter: Reithose, Jeans oder Sporthose, Sportoberteil, Stiefelletten, Stiefel oder 

festes Schuhwerk 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Gerte (nur als Armverlängerung), Clicker, 

Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: / 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halfter mit Strick oder Bodenarbeitsseil, Kappzaum mit Bodenarbeitsseil, 

Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Höflichkeit, 

Umgang in Stresssituationen, Korrektheit der Ausführung, Timing, Umgang mit dem 

Clicker/Markersignal 

 

 

Prüfungen geritten 

Was möchten die RichterInnen sehen? 

Ein losgelassenes, augenscheinlich schmerzfreies Pferd, welches die gestellten Aufgaben motiviert 

und dennoch entspannt und korrekt ausführt. Die Hilfen sollten so sanft wie möglich vorbereitet und 

gegeben werden. Eine solide Basis und reelle Erarbeitung der Lektionen sind wichtiger als „schneller, 

höher, weiter“.  



 

Der Umgang mit dem Pferd sollte wertschätzend sein, gelobt werden darf gern und jederzeit. 

Schrecksituationen können vorkommen, wichtig ist der Umgang damit, so darf z. B. eine Übung auch 

noch einmal neu angesetzt werden. Sollte mit Futterlob gearbeitet werden, möchten wir ein höfliches 

Pferd mit Futterdisziplin sehen. 

Wir wünschen uns einen ruhigen, ausbalancierten Sitz und die Beachtung der Rangordnung der Hilfen 

(Sitz, Schenkel, Zügel). Es sollte möglichst handunabhängig geritten werden. Wir wünschen uns einen 

taktmäßigen Gang und je nach Schwierigkeitsgrad der Prüfung eine sanfte Anlehnung (diese sollte 

nicht erzwungen werden und kann je nach Reitweise etwas unterschiedlich ausfallen). Egal, nach 

welcher Reitweise gearbeitet wird, ein zufrieden mitarbeitendes Pferd steht an höchster Stelle. 

 

1. Gelassenheitstraining geritten 

Beschreibung: Prüfung, bei der das Pferd an potentiell gruseligen Gegenständen vorbei geritten wird. 

Hier darf das Pferd sich auch erschrecken oder nicht ganz entspannt bei den Aufgaben sein. Ziel der 

Prüfung ist ein positiver Umgang mit den Angstsituationen. 

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit 

Chaps oder Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Gerte (nur als Armverlängerung), Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halsring, Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe 

 

2. Training - Start 

Beschreibung: Prüfung, bei der die gesunderhaltende Gymnastizierung des Pferdes geritten überprüft 

wird. Hierbei werden verschiedene Lektionen, Gangarten und Hufschlagfiguren abgefragt. Die 

Prüfung wird im Schritt und ggf. Trab geritten mit großen Hufschlagfiguren. 

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit 

Chaps oder Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halsring, Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe, Sitz des Reiters 

 

3. Training - Mittel 

Beschreibung: Prüfung, bei der die gesunderhaltende Gymnastizierung des Pferdes geritten überprüft 

wird. Hierbei werden verschiedene Lektionen, Gangarten und Hufschlagfiguren abgefragt. Die 



 

Prüfung wird im Schritt, Trab und Galopp geritten mit großen Hufschlagfiguren. Das Halten und das 

Rückwärtsrichten können abgefragt werden.  

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit 

Chaps oder Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Gerte (nur als Armverlängerung), Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halsring, Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe, Sitz des Reiters  

 

4. Training - Fortgeschritten 

Beschreibung: Prüfung, bei der die gesunderhaltende Gymnastizierung des Pferdes geritten überprüft 

wird. Hierbei werden verschiedene Lektionen, Gangarten und Hufschlagfiguren abgefragt. Die 

Prüfung wird im Schritt, Trab und Galopp geritten mit großen und kleinen Hufschlagfiguren. Erste 

Tempi-Unterschiede, das Halten, Rückwärtsrichten und Seitengänge können abgefragt werden.  

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit 

Chaps oder Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Gerte (nur als Armverlängerung), Sporen, Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halsring, Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe, Sitz des Reiters  

 

5. Training - Schwer 

Beschreibung: Prüfung, bei der die gesunderhaltende Gymnastizierung des Pferdes geritten überprüft 

wird. Hierbei werden verschiedene Lektionen, Gangarten und Hufschlagfiguren abgefragt. Die 

Prüfung wird im Schritt, Trab und Galopp geritten mit großen und kleinen Hufschlagfiguren. Tempi-

Unterschiede, das Halten, Rückwärtsrichten, Seitengänge, sowie weitere gymnastizierende Lektionen 

können abgefragt werden.  

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit 

Chaps oder Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Gerte (nur als Armverlängerung), Sporen, Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halsring, Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe, Sitz des Reiters  

 



 

 

Prüfungen geritten - Springen 

Was möchten die RichterInnen sehen? 

Ein losgelassenes, augenscheinlich schmerzfreies Pferd, welches die gestellten Aufgaben motiviert 

und dennoch entspannt und korrekt ausführt. Die Hilfen sollten so sanft wie möglich gegeben und 

vorbereitet werden. Eine solide Basis und reelle Erarbeitung der Lektionen sind wichtiger als 

„schneller, höher, weiter“.  

Der Umgang mit dem Pferd sollte wertschätzend sein, gelobt werden darf gern und jederzeit. 

Schrecksituationen können vorkommen, wichtig ist der Umgang damit, so darf z.B. eine Übung auch 

noch einmal neu angesetzt werden. 

Wir wünschen uns einen ruhigen, ausbalancierten Sitz und die Beachtung der Rangordnung der Hilfen 

(Sitz, Schenkel, Zügel). Es sollte möglichst handunabhängig geritten werden. Die gymnastizierende 

Dressurarbeit sollte zwischen und über den Hindernissen nicht außer Acht gelassen werden. Es geht 

nicht um Tempo oder möglichst spektakuläre Hindernisse, die Wertung ist eher an 

Stilspringprüfungen angelehnt. 

 

1. Stangenarbeit 

Beschreibung: Prüfung, bei der die gesunderhaltende Gymnastizierung des Pferdes geritten in der 

Stangenarbeit überprüft wird. Hierbei werden verschiedene Lektionen, Gangarten und 

Hufschlagfiguren abgefragt. Die Prüfung wird im Schritt, Trab und Galopp geritten mit großen und 

kleinen Hufschlagfiguren. In der Aufgabe wird ein Boden-Stangenparcours aufgebaut.   

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit 

Chaps oder Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Gerte (nur als Armverlängerung), Sporen, Sicherheitsweste, Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halsring, Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe, Sitz des Reiters  

 

2. Springen 

Beschreibung: Prüfung, bei der die gesunderhaltende Gymnastizierung des Pferdes geritten in der 

Springarbeit überprüft wird. Hierbei wird ein vorgegebener Parcours mit einer frei wählbaren Höhe 

(Maximalhöhe: 1,05m). Die Höhe fließt nicht mit in die Bewertung ein.  Die Prüfung wird im ggf. Trab 

und Galopp geritten.   

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit Chaps oder 

Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Gerte (nur als Armverlängerung), Sporen, Sicherheitsweste, Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 



 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halsring, Zaumzeug, Gamaschen, Vorderzeug 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe, Sitz des Reiters, 

Springtechnik 

 

3. Trail geritten 

Beschreibung: Prüfung, bei der Mensch und Pferd einen Trailparcours aus dem Westernsport geritten 

absolvieren. Mögliche Hindernisse sind zum Beispiel Stangen, Stangen-U, Stangen-L, Plane, Brücke, 

Tor zum Öffnen und Schließen.  

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit 

Chaps oder Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Sporen, Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halsring, Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe, Sitz des Reiters  

 

4. Caprilli 

Beschreibung: Prüfung, bei der die gesunderhaltende Gymnastizierung des Pferdes geritten in der 

Cavaletti- und Dressur-Arbeit überprüft wird. Hierbei werden verschiedene Lektionen, Gangarten und 

Hufschlagfiguren abgefragt. Die Prüfung wird im Schritt, Trab und Galopp geritten mit großen und 

kleinen Hufschlagfiguren. In der Aufgabe wird ein Parcours mit Cavalettis (Maximale Höhe: 50cm) 

und/ oder Bodenstangen aufgebaut.   

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit 

Chaps oder Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Gerte (nur als Armverlängerung), Sporen, Sicherheitsweste, Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Halsring, Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung, Umgang in 

Schrecksituationen, positive Verstärkung, Gymnastizierung, geforderte Aufgabe, Sitz des Reiters, 

Springtechnik 

 

 

Prüfungen für Kinder 

Was die RichterInnen sehen möchten:  

Ein positiver Umgang mit dem Pferd und Spaß bei der Aufgabe.  



 

 

1. Ponygeschichte 

Beschreibung: Prüfung für Kinder, die geführt mit einer Hilfsperson absolviert wird. Dabei wird eine 

Geschichte vorgelesen und die geforderten Übungen zur Geschichte gezeigt. Passend zum Thema darf 

sich gerne ein Kostüm ausgedacht werden. Auch der Parcours darf passend zum Thema gestaltet 

werden.  

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm, Handschuhe, Reithose, Sportoberteil, Stiefelletten mit Chaps oder 

Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Sicherheitsweste 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Sitz des Reiters, geforderte Übungen, Kreativität, der Umgang mit dem Pferd, 

Schmerz- und negative Stress-Anzeichen, feine Hilfengebung  

 

 

Prüfungen inklusiv 

Was die RichterInnen sehen möchten:  

Eine pferdefreundlich gerittene Aufgabe mit Freude an der Prüfung. 

 

1. Fun Trail 

Beschreibung: Prüfung, bei der mit oder ohne Hilfsperson, ein Trailparcours absolviert wird. Hier kann 

jeder Reiter mitmachen. Mit oder ohne geistige und körperliche Einschränkungen.  

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut, Reithose oder Jeans, Sportoberteil, Stiefelletten mit 

Chaps oder Reitstiefel 

Erlaubte Ausrüstung Reiter: Sicherheitsweste, Handschuhe 

Pflichtausrüstung Pferd: Sattel/ Reitpad, Schabracke 

Erlaubte Ausrüstung Pferd: Zaumzeug, Gamaschen 

Bewertungskriterien: Punktevergabe für geforderte Aufgaben, feine Hilfengebung, Schmerz- und 

negative Stress-Anzeichen, Umgang mit dem Pferd 

 

 

Fotowettbewerbe 

Was die RichterInnen sehen möchten:  

Ein selbsterstelltes Foto passend zum Thema. Eine gute Qualität, keine unscharfen Bilder. Kreativität 

zur Interpretation des Themas ist immer gerne gesehen.  



 

 

1. Fotowettbewerb 

Beschreibung: Zu verschiedenen Themen sollen passende Fotos erstellt werden. Teils mit Tieren auf 

den Fotos oder ohne Tiere. Bei manchen Wettbewerben sind Collagen und eine Fotobearbeitung 

erlaubt. Dies ist der Ausschreibung zu entnehmen. Die Bilder müssen von den TeilnehmerInnen selbst 

erstellt worden sein, oder wenn man auf dem Bild zu sehen ist, darf das Bild nur von Freunden oder 

der Familie erstellt worden sein. Fremde Fotografen, vor allem fremde gewerbliche Fotografen, zum 

Beispiel bei gekauften Fotoshootings, sind nicht erlaubt.  

Pflichtausrüstung Reiter: Reithelm/Westernhut (Bei Fotos mit Reitern auf dem Pferd) 

Verkleidung des Tieres: Bei vielen Fotos werden Tiere auch verkleidet. Hier ist es wichtig, dass das 

Pferd keine Angst oder Schmerzen spürt und die Situation nach wenigen Minuten aufgelöst wird. 

Außerdem darf die Verkleidung die Sicherheit von Mensch und Tier nicht gefährden. Das Tier darf 

sich dabei nicht unwohl fühlen.  

Bewertungskriterien: Qualität, Kreativität, Motiv, Perspektive, Themenumsetzung 

 


